
Markierungen und der Schriftzug „Nicht betreten!“ weisen in vielen 
von der Katastrophe betroffenen Städten darauf hin, dass ein 
Gebäude einsturzgefährdet ist. Foto: Thomas Frey/dpa

weniger als zehn Abgänger 
ohne Anschluss“, sagt Ulrich 
Brosowski stolz. Gleich zwei 
Praktika sind für die damali-
ge Jahrgangsstufe acht aus-
gefallen und müssen nun, 
wo die Schüler in die zehnte 
Klasse kommen, dringend 
nachgeholt werden.

Dass die Beratungsange-
bote nicht stattfinden konn-
ten, spiegelt sich schon jetzt 
in den Zahlen wider: „Im 
letzten Jahr lagen wir deut-
lich über der Zehner-Marke“, 
weiß Abteilungsleiter Mi-
chael Südhölter. Für relativ 
konstante Versetzungszah-
len sorgen schriftliche und 

Neben den Fächern Mathe, Deutsch und Englisch stehen auf dem 
Stundenplan auch: Chillen, Spielen und Bewegung – etwa beim 
Sport in der Turnhalle. Foto: Lydia Böhne
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Spielerisch die Sprachkenntnisse vertiefen: Lara (12, links) und Zoe 
(12) aus dem siebten Jahrgang haben im Englischunterricht einen 
Steckbrief erstellt. Foto: Lydia Böhne

deutschen Sprache.“ Auch 
wenn der Didaktische Leiter 
glaubt, dass unter den An-
meldungen auch Schüler da-
bei sind, die das Angebot 
nicht unbedingt bräuchten, 

ist er überzeugt: Für die 
künftigen Zehner lohnt sich 
das Aufarbeiten mit Blick 
auf den Realschulabschluss 
besonders.

Dass die Zukunftsbera-

tung unter den Folgen der 
Pandemie gelitten hat, be-
dauert Ulrich Brosowski 
sehr. Berufsbildungsmes-
sen, Bewerbungstrainings 
und Schulpraktika ebnen 

den Schulabgängern übli-
cherweise den Weg ins Be-
rufsleben. Engagement, 
dass sich ausgezahlt hat: 
„Bis 2019 waren es bei 140 
Abgängern beispielsweise 

»Ich war skeptisch, ob wir genug 
Schüler zusammenkriegen würden.«

Ulrich Brosowski, Didaktischer Leiter an der Gesamtschule

Der Club spendet 7000 Euro für Betroffene der Hochwasserkatastrophe

Löhner Lions helfen Flutopfern
LÖHNE (WB). Die Löhner 
Lions helfen Flutopfern im 
Rhein-Erft-Kreis mit einer 
Soforthilfe-Spende in Höhe 
von 7000 Euro. Schnelle, di-
rekte und unbürokratische 
Hilfe in Notfällen zu leisten, 
ist das Ziel des Lions Clubs 
Löhne. Vorrangig wird die 
Unterstützung des Clubs für 
soziale oder kulturelle Pro-
jekte in der Stadt Löhne ein-
gesetzt. Das bekannteste 
dieser Projekte ist sicher der 
Löhner Mittagstisch, aber 
zum Beispiel auch Kinder-
gärten und Schulen in Löh-
ne kommen in den Genuss 
der Förderung durch die 
Lions.

Bei verheerenden Unwet-
terkatastrophen ist in den 

vergangenen Jahren aller-
dings der lokale und regio-
nale Bezug für eine Projekt-
förderung schon mehrfach 
als nicht zwingend notwen-
dig erachtet worden, und 
der Lions Club Löhne hat 
sehr gezielt bei Umweltka-
tastrophen in Deutschland 
oder auch weltweit Hilfs-
projekte in den betroffenen 
Gebieten finanziert und da-
bei eng mit anderen Lions 
Clubs zusammengearbeitet.

In Fortsetzung dieser Tra-
dition hat in diesem Jahr der 
amtierende Lionspräsident 
Hans-Karl Otto unmittelbar 
nach der Hochwasserkatas -
trophe in Rheinland-Pfalz 
und in den westlichen Lan-
desteilen von NRW alle Löh-

ner Lionsfreunde zu einer 
Sonderspende für die Flut-
opfer aufgerufen. Gleichzei-
tig hat er Kontakt zum Lions 
Club Voreifel in Erftstadt 
aufgenommen und die Hilfe 
der Löhner Lions für das be-
sonders stark vom Hoch-
wasser betroffene Gebiet im 
Rhein-Erft-Kreis angeboten.

Die Löhner Lions sind 
dem Aufruf ihres Präsiden-
ten ohne Zögern gefolgt und 
haben 7000 Euro für die 
Flutopfer gespendet. Diese 
Spende ist bereits an den 
Lions Club Voreifel über-
wiesen worden. Die Lions-
freunde dort werden die 
Spendensumme ganz im 
Sinne der Löhner Lions ein-
setzen, wie aus dem Dank-

schreiben des Lions Clubs 
Voreifel hervorgeht: „Wir 
bedanken uns sehr herzlich 
für Ihre großzügige Spende. 
Es ergeben sich in den letz-
ten Tagen weitere Schwer-
punkte in den Gemeinden 
rund um Zülpich, das auch 
zu unserem Gebiet gehört 
und ebenfalls stark betrof-
fen ist. Wir werden Ihnen in 
den nächsten Tagen dazu 
konkretere Angaben ma-
chen können. Ganz liebe 
und dankbare Grüße aus 
Erftstadt.“ Der Lions Club 
Löhne wird in naher Zu-
kunft noch weitere finan-
zielle Unterstützung für ein 
konkretes Wiederaufbau-
projekt im Rhein-Erft-Kreis 
zur Verfügung stellen.

Lerndefizite aufholen und soziale Kompetenzen stärken: Die Bertolt-Brecht-Gesamtschule organisiert ein freiwilliges Angebot

Mit Freude in die Ferienschule
Von Lydia Böhne

LÖHNE-MENNIGHÜFFEN (WB). 
Monate des Distanzunter-
richts und des Homeschoo-
lings haben nicht nur Lern-
rückstände hinterlassen, 
auch das soziale Miteinan-
der hat unter den Auswir-
kungen der Pandemie gelit-
ten – Konsequenzen, die 
auch die beste Online-Be-
treuung nicht ausgleichen 
kann. Um dem entgegenzu-
wirken, hat die Bertolt-
Brecht-Gesamtschule (BBG) 
ein schulisches Ferienange-
bot auf die Beine gestellt. 60 
Schüler haben die Chance 
genutzt, sich in der Schule 
mit ihren Mitschülern zum 
Lernen, Spielen und Spor-
teln zu treffen.

Während die meisten 
Schulgebäude noch auf den 
großen Ansturm nach den 
Ferien warten, herrscht in 
der BBG schon reger Betrieb. 
Bereits vor der Sommerpau-
se hatte die Schule, in Ko-
operation mit der Volks-
hochschule (VHS) Löhne 
und gefördert von der Bun-
desregierung, allen Interes-
sierten das Angebot ge-
macht, vom 2. bis zum 13. 
August, von Montag bis 
Freitag eine Art Sommer-
schule zu besuchen. Um sich 
vom üblichen Schulalltag zu 

lösen, ist der Stundenplan 
neben den Fächern Mathe, 
Deutsch und Englisch auch 
mit reichlich Bewegungs-
spielen und Sporteinheiten 
gespickt.

„Es geht nicht nur um die 
Aufarbeitung der fachlichen 
Defizite, es sollen dadurch 
auch Schwierigkeiten im so-
zialen Miteinander aufge-
arbeitet und soziale Kompe-
tenzen gestärkt werden“, er-
läutert der Didaktische Lei-
ter Ulrich Brosowski das 
Konzept. Betreut werden die 
Kleingruppen ehrenamtlich 
von Referendaren, Lehr-
amtsstudenten und pensio-
nierten Lehrern.

„Ich war skeptisch, ob wir 
genug Schüler zusammen-
kriegen würden“, gibt Ulrich 
Brosowski zu. Zusammen-
gefunden haben sich 60 von 
insgesamt 1000 Gesamt-
schülern aus den Jahrgän-
gen fünf, sechs, sieben und 
neun. „Lernen in der Schule 
macht mehr Spaß als Zuhau-
se. Ich bin gerne hier, weil 
ich meine Freunde treffe“, 
meint Finn (12) aus Jahrgang 
sieben.

Über die Beteiligung vieler 
Schüler aus der internatio-
nalen Lerngruppe freut sich 
der Lehrer besonders: „So 
verlieren sie auch in den Fe-
rien nicht den Kontakt zur 

mündliche Nachprüfungen, 
die in einem oder mehreren 
Fächern möglich sind. „Da-
mit niemand benachteiligt 
wird“, fügt Ulrich Brosowski 
hinzu. Ein Entgegenkom-
men, das 13 und damit mehr 
Schüler als noch 2020 ge-
nutzt haben, wie Michael 
Südhölter berichtet. Insge-
samt muss kurz vor dem 
Schuljahresbeginn die Orga-
nisation von 25 jeweils 15-
minütigen und von einer 
Prüfungskommission be-
gleiteten Nachprüfungen 
organisiert werden.

Nach fast anderthalb Jah-
ren ziehen die Pädagogen 
dennoch ein versöhnliches 
Fazit: „Gemessen an den 
Umständen haben wir das 
schon ganz gut hingekriegt“, 
sagt Ulrich Brosowski. Das 
liege vor allem am Einsatz 
des Kollegiums. Dennoch 
blickt der Didaktische Leiter 
dem neuen Schuljahr mit 
gemischten Gefühlen ent-
gegen: „Ich gehe von zwei-
maliger Testung pro Woche, 
Maskenpflicht und regelmä-
ßigem Lüften aus.“ Um aus 
den Umständen der Pande-
mie dennoch Positives zu 
ziehen, wolle man laut Ul-
rich Brosowski über den 
Distanzunterricht erworbe-
ne Kompetenzen künftig 
weiter ausbauen.

In kleinen Gruppen vertiefen die Schüler den Stoff der vergangenen Monate. Begleitet werden sie dabei ehrenamtlich von Pädagogen. Die 
Referendarinnen Lea Boß (hinten) und Nicole Grote (vorne) frischen mit ihren Schülern die englischen Zeitformen auf. Foto: Lydia Böhne

Andre Deininger
statt „White Coffee“
LÖHNE (WB). Aufgrund einer 
krankheitsbedingten Absage 
von „White Coffee“ über-
nimmt Andre Deininger an 
diesem Mittwoch um 19 Uhr 
das Hutkonzert auf dem 
Findeisen-Platz. Sein für 
vergangenen Mittwoch ge-
planter Auftritt war wetter-
bedingt ausgefallen. Jetzt 
springt er für die Musiker-
kollegen ein, teilt das Kul-
turbüro  mit. Die Veranstal-
tung ist vor dem Hauptein-
gang der Werretalhalle in 
einem kleinen Popup-Bier-
garten. Dort finden die Gäs-
te eingezeichnete Areale, in 
denen sie sich für den 
Abend registrieren müssen; 
es gelten die Regelungen der 
Corona-Schutzverordnung.

Löhne

Zwischen den Lerneinheiten haben die Schüler immer wieder die Gelegenheit, zum Beispiel bei einer 
Runde Basketball, für einen Moment abzuschalten und in der Gruppe Spaß zu haben. Foto: Lydia Böhne

Blitzer

Im Kreis Herford wird auch 
heute wieder geblitzt. Die 
Polizei und der Kreis Her-
ford kontrollieren Autofah-
rer auf:
 
■ der Bergkirchener Straße 
in Löhne.
■ der Herforder Straße in 
Hiddenhausen.
■ der Holzhauser Straße, der 
Osnabrücker Straße, der 
Weseler Straße und der Lüb-
becker Straße in Bünde.

Die Polizei behält sich wei-
tere Kontrollen vor.

LÖHNE-GOHFELD (dom). Im 
Simeon-Kindergarten der 
evangelischen Kirchenge-
meinde Gohfeld gibt es 
einen Corona-Fall. Das hat 
massive Auswirkungen auf 
den Betrieb: Seit Montag 
dieser Woche sind viele Kin-
der in Quarantäne. Die Ein-
richtung ist allerdings nicht 
geschlossen. Das hat Pfarrer 
Eckhard Teismann auf 
Nachfrage dieser Zeitung 
mitgeteilt.

Nach seinen Informatio-
nen müssen alle Kinder, die 
am Donnerstag und Freitag 
vergangener Woche in der 
Kita an der Breslauer Straße 
waren, nach Rücksprache 
mit dem Gesundheitsamt 
für die Dauer von 14 Tagen 
in häusliche Quarantäne. 
„Das sind schon deutlich 
mehr Kinder als die, die jetzt 
noch in den Kindergarten 
dürfen“, sagt Eckhard Teis-
mann, der aber keine exak-
ten Zahlen nennen konnte. 
Vor allem für die berufstäti-
gen Eltern stelle die Qua-
rantäne „eine Herausforde-
rung und enorme Belas-
tung“ dar.

Nach Angaben des Pfar-
rers ist der Corona-Fall bei 
einem Kind aus der Einrich-
tung am Wochenende fest-
gestellt worden. Daraufhin 
seien sofort alle erforderli-
chen Maßnahmen ergriffen 
und die Eltern der betroffe-
nen Kinder umgehend über 
die Konsequenzen infor-
miert worden. Bislang seien 
glücklicherweise aber keine 
weiteren neuen Corona-Fäl-
le aus dem Simeon-Kinder-
garten gemeldet worden.

Corona-Fall
in Gohfelder
Kindergarten
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